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Vorbemerkung:

Nachfolgend wird in diesem Konzept der Einfachheit halber nur die männliche Schreibform verwendet. Die Bestimmungen gelten zweifelsohne sowohl für die Juniorinnen wie auch für die Junioren gleichermassen.
Abkürzungen
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Regionalverband

JC




Junioren Circuit
1. Vorwort

Lieber Regionalverbandspräsident, liebe Vorstandsmitglieder, Clubpräsidenten, Juniorenobmänner, Tennisschulleiter, Juniorinnen, Junioren und Eltern

Ich freue mich, Euch mein neues Nachwuchsförderungskonzept für die besten Juniorinnen und Junioren des Regionalverbands Solothurn Tennis präsentieren zu dürfen. Nach zwei turbulenten und für mich sehr lehrreichen Jahren will ich nun frischen Wind in die Nachwuchsförderung unseres Regionalverbands bringen. An die bewährten Ideen und Angebote werde ich anknüpfen, während ich gleichzeitig neue Tätigkeiten und Trainingsmöglichkeiten einführen werde.
Dabei bin ich vor allem auf die Unterstützung der Tennisschulleiter aus der Region angewiesen. Immer noch bin ich davon überzeugt, dass wir im RV Solothurn Tennis nur mit einer dezentralen Förderung unseren Junioren gerecht werden können. Wir werden deshalb weiterhin in regelmässigen Abständen zusammen an einen Tisch sitzen und über die Nachwuchsförderung von Solothurn Tennis diskutieren.
In den nachfolgenden Kapiteln könnt Ihr jetzt mehr über die Prinzipien und Ziele der Nachwuchsförderung vom Regionalverband Solothurn Tennis erfahren. Ich könnt zudem auch nachlesen, wie es um die Unterstützung und die damit zusammenhängenden Anforderungen an die Kadermitglieder steht. 
Falls etwas unklar formuliert ist, oder Ihr sonst Fragen habt, könnt Ihr mich jederzeit kontaktieren. Ich bin gerne bereit, Auskunft zu geben.

Sportliche Grüsse

Euer Juniorenobmann SoTe
Roger Schenk

2. Allgemeine Bemerkungen zu den Gegebenheiten in der NWF SoTe
Auch in Zukunft werden wir es zulassen, die wöchentlichen Basistennistrainings dezentral zu besuchen. Besonders für LS2-Spieler besteht nicht ein besonderer Bedarf für ein Regionales Leistungszentrum. Für alle LS1-Spieler wird nach individuellen wöchentlichen Trainingsmöglichkeiten (dezentral, Partner Academy, etc.) gesucht.
Für die nächsten 3 Jahre geht es nun darum, zusätzliche Trainings während der Ferienzeiten zu entwickeln, damit die Kadermitglieder in diesen spielfreien Zeiten miteinander intensiv trainieren können. Wir wollen so ca. 90 Jahresstunden (entspricht ca. 2.5h Training pro Schulwoche) zusätzlich generieren.

Während dieser 3 Jahre soll gleichzeitig im Hintergrund ein neues Konzept erarbeitet werden, welches das Reglement von Swiss Olympic und Swiss Tennis für Partner Regionalverbände erfüllen kann.

Abgesehen davon gibt es ein Kompetenzzentrum Solothurn Tennis für den Nachwuchs (KSTN), welches in verschiedenen Projekten (z. B. Ernährungsbroschüre, etc.) eine zusätzliche Unterstützung für die Eltern und Junioren bringt. Leiter des KSTN ist der Juniorenobmann, der je nach Projekt mit verschiedenen Fachkräften zusammenarbeitet und so für die Kadermitglieder interessante Informationen bereit stellt.
3. Zielsetzungen

Die folgenden Zielsetzungen beziehen sich vor allem auf die Junioren. Sie stehen im Zentrum der Überlegungen. Absichten, die die Arbeit des Juniorenobmanns, des Trainerstabs oder des RVs betreffen stehen im Dienste dieser Ziele.

3.1. Leitidee
Solothurn Tennis will begabte und leistungswillige Junioren fördern, so dass diese ihr Leistungsvermögen bestmöglich ausschöpfen können.

Wir, d. h. die Juniorenverantwortlichen von SoTe, wollen den tennisbegeisterten und talentierten Junioren im Verband zusätzliche Anreize durch entwicklungsgemässe Tennistrainings und andere Unterrichtsformen bieten, damit sie mit Spass am Sport in den Wettkampfbereich hineinwachsen und sich in der regionalen und nationalen Spitze beweisen können.
3.2. Richtziele
Möglichst viele Spieler pro Jahrgang aufbauen, die LS 1 erreichen und dieses Niveau bis Ende der Juniorenzeit halten können.
Ebenfalls wollen wir die Junioren der LS 2 nachhaltig bis zum Erreichen ihres 19. Geburtstages unterstützen.
Wir wollen die Junioren als Einzelspieler unterstützen, so dass sie in möglichst starken Turnieren (z.B. Schweizer Juniorenmeisterschaften) bestehen und sich im Interclub erfolgreich in die Spitzenmannschaften der Region integrieren können.
3.3. Grobziele
Wir wollen im RV SoTe laufend die Angebote (Lager, Intensivwochen, Kaderweekends, wöchentliche Trainings, etc.) entsprechend der Bedürfnisse für die Junioren ausbauen. Die Karriereplanung soll mit Hilfe einer Jahres- und Turnierplanung optimiert werden.
3.4. Teilziele
Wir wollen die Tennisclubs, Tenniscenter und Tennisschulen unterstützen, damit sie viele neue Nachwuchsspieler finden und so eine breite Basis für den Spitzensport sicherstellen können.
Möglichst viele neue, junge Talente aus dem RV SoTe sichten und für den Wettkampfsport Tennis gewinnen.

Talentierte Junioren in den Bereichen Tennis (Technik & Taktik), Kondition und Psyche in speziellen zusätzlichen Trainingsangeboten fördern.
4. Grundsätze und Prinzipien

Die besten Junioren des RV SoTe werden unter Berücksichtigung der Minimalanforderungen in das Regionale Kader SoTe aufgenommen und unterstützt.

Allgemein für alle SoTe-Kadermitglieder gilt, dass sie als Stammclub einen Club ausweisen müssen, der dem RV Solothurn Tennis angehört. Sie sind verpflichtet über diesen Club ihre Lizenz zu beziehen und auch für den Verein Interclub und Junioreninterclub zu spielen
.

SoTe fördert Junioren bis und mit dem 18. Altersjahr. Für die Leistungsstufe 1 gelten die Bestimmungen der Regionalverbände (vgl. Kapitel 7. Leistungsstufe 1), für die Leistungsstufe 2 diejenigen von SoTe (vgl. Kapitel 8. Leistungsstufe 2).

SoTe ist verantwortlich für die Selektion der hoffnungsvollsten Junioren, die Organisation und Durchführung der Kadertrainings und die Administration dieser Tätigkeiten intern und gegenüber SWISS TENNIS und J+S (NWF).

Die NWF SoTe ist dezentral. Die Trainings (Tennis, Kondition und Mental-Training) können an verschiedenen Orten im Verbandsgebiet stattfinden. Lager od. spezielle Trainings können auch ausserhalb stattfinden.
Die Trainingsangebote von SoTe sollen für Mitglieder der LS 1 und LS 2 gleichermassen offen sein, damit komplette Gruppen gebildet werden können. Um ein optimales Trainingsumfeld zu bieten, können auch Nicht-Kadermitglieder als Sparringspartner in die Trainings eingebaut werden. 
Es wird eine enge Zusammenarbeit mit allen an der Nachwuchsförderung interessierten Personen und Organisationen angestrebt: Vereine, Eltern, Junioren, Juniorenobmänner und J+S-Trainer der Vereine, Tennislehrer, Centerleiter und SWISS TENNIS.

5. Organisation

Die Juniorenverantwortlichen (Juniorenobmann, Wettkampf- und Tennistrainer, Konditionstrainer, Mentaltrainer, Clubjuniorenobmänner) und die Angebote für die Kaderjunioren ordnen sich folgendermassen im Rahmen der Organisationsstruktur von SoTe ein:
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Abb. 1 Organigramm der an der Nachwuchsförderung SoTe beteiligten Personen
5.1. Juniorenobmann

Der Juniorenobmann gehört zum Vorstand des Regionalverbands Solothurn Tennis. Er ist verantwortlich für Nachwuchsförderung, d.h. für

· die Selektion der Kadermitglieder

· Organisation von SoTe-Kader-Trainings
· Genehmigung der dezentralen Trainingsangebote
· die Administration gegenüber SWISS TENNIS, SoTe & J+S
· Einberufung von Runden Tischen zwecks Besprechung der NWF SoTe mit allen Tennistrainern der Region.
· Teilnahme an der JUKON-Sitzung der Regionalverbände

· Teilnahme an den Vorstandssitzungen des RV SoTe

· Abrechnung und Budgetierung der Juniorenkasse

· Entwicklung von Projekten im Rahmen des Kompetenzzentrums Solothurn Tennis für den Nachwuchs

Der Juniorenobmann überwacht die Stammdaten, Trainerliste, Jahresplanung und Spielerlisten. Zudem nimmt er an den Sitzungen der JUKON der RVs wie auch an den Vorstandssitzungen von SoTe teil. 
Zu seinem Pflichtenheft zählt zudem, dass er die Trainer auf eine gemeinsame Philosophie einschwört und ein förderlicher Teamgeist entsteht. Auch Gespräche mit den Club-Juniorenobmännern und den Eltern sind ein wichtiger Bestandteil seines Aufgabenbereiches.

Ausserdem überprüft er zwecks Selektion auf die jeweils zweite Lizenzperiode die Kaderspieler auf Grund der Richtlinien (vgl. Kapitel 7 & 8) jährlich neu und beobachtet zudem die bisherige Spielpraxis, das Entwicklungspotential, das Talent und Trainingsbereitschaft, sowie die Wettkampftätigkeit.
Dem Juniorenobmann obliegen auch die Abrechnung der Juniorenkasse auf Ende des Rechnungsjahres und die Budgetierung der Aktivitäten für das nächste Rechnungsjahr.

Im Rahmen des Kompetenzzentrums Solothurn Tennis für den Nachwuchs (KSTN) leitet er Projekte, die den Junioren in Form von Broschüren od. anderen Formen zugute kommen.
5.2. Trainerstab: Tennisschulleiter, Tennis- , Mental- und Konditionstrainer
Trainer und Ausbildner für LS1-Kadermitglieder sollten über die entsprechenden Ausbildungs- und Leistungsausweise verfügen. Für die Kadermitglieder der LS 2 können vom Juniorenobmann SoTe alle interessierten Tennistrainer des RV SoTe eingesetzt werden.
Zudem verschreiben sie sich einer gemeinsamen Trainingsphilosophie, die zusammen mit dem Juniorenobmann erarbeitet wird. Zu dieser „Philosophie“ gehören auch eine allgemein akzeptierte Periodisierung des Kalenderjahres und die Erarbeitung einer Jahresplanung für die Kaderjunioren mit gemeinsamen Höhepunkten und Aktivitäten.
Alle an der NWF-SoTe engagierten Tennistrainer können beim Juniorenobmann Trainingsangebote für die Kadermitglieder einreichen. Diese Angebote müssen ½ Jahr vor Kursbeginn eingereicht werden und die Minimalanforderungen dezentrale Kursangebote erfüllen (vgl. Anhang: Minimalanforderungen dezentrale Kursangebote).
5.3. J+S-Coach (NWF)
Der J+S-Coach ist zusammen mit dem Juniorenobmann verantwortlich für die Anmeldung der Kaderkurse bei J+S.

6. Grundkonzeption und Ausrichtung der Juniorenförderung SoTe
SoTe unterstützt seine Kadermitglieder mit zusätzlichen Trainingsangeboten. Die Spieler dürfen je nach Wunsch und Bedarf in ihrem privaten Umfeld dezentral trainieren.
Unser Motto ist deshalb auch:

gemeinsam fördern, individuell trainieren!

Auf Grund der Gegebenheiten ist es wichtig, dass unsere Junioren in ihrem unmittelbaren und selbstgewählten Umfeld trainieren können. Dennoch sollen sie durch zusätzliche Angebote (Kaderzusammenkünfte) alle gemeinsam gefördert werden.

Bei Kaderzusammenkünften lautet folgerichtig das Motto dann:

gemeinsam trainieren, individuell fördern!

Bei den gemeinsamen Trainings sollen die Junioren individuell auf Grund ihrer Entwicklung und ihres aktuellen Potentials gefördert werden.
Mit diesem neuen Nachwuchsförderungskonzept SoTe wird beschlossen, dass das dezentrale Förderungssystem weiter bestehen bleibt.

Kurse, die von SoTe organisiert werden: Sommerlager, 1 – 2 Kaderweekends, 2 Konditionstests, 1 Sichtungstag

Kurse, die von den Tennisschulleitern organisiert werden können: Kaderweekends, Frühlingsintensivkurs, Sommerintensivkurs, Herbstintensivkurs

Die Spielregeln und Anforderungen an diese dezentralen Zusatzkurse sind in einem Manual zum Einreichen von Kursangeboten für Kadertrainings festgeschrieben.
Es werden zwei Kader und eine Sparringgruppe gebildet:
· Kader Leistungsstufe 1

· Kader Leistungsstufe 2
· Sparringpartner
Kadermitglieder der LS 1 müssen die entsprechenden Klassierungsanforderungen erfüllen. Junioren, welche die Anforderungen für die LS 1 nicht mehr erfüllen, können ins Kader LS 2 übertreten. Junioren, die die Minimalrichtlinien der LS 2 nicht mehr erfüllen, erhalten als Sparringpartner die Gelegenheit mit zu trainieren, um den Anschluss wieder zu schaffen
. 

7. Richtlinien Leistungsstufe 1

Ins Kader „Leistungsstufe 1“ kann aufgenommen werden, wer die Minimalrichtlinien erfüllt und bereit ist, die von den Regionalverbänden festgelegten Vorgaben einzuhalten. Für die Leistungsstufe 1 gelten die Richtlinien gemäss dem „Konzept Nachwuchsförderung“ und dem „Reglement Leistungsstufe 1“.
7.1. Vorgaben der Regionalverbände für LS 1
Die Vorgaben für die Juniorennachwuchsförderungskonzepte der RV sind im „Reglement Leistungsstufe 1“ festgelegt. Die Selektion der Nationalkader (A, B & C) obliegt allein dem Bereich Spitzensport bei SWISS TENNIS. Alle wichtigen Infos dazu finden sich im „Konzept Nachwuchsförderung“.

Die für den Regionalverband Solothurn Tennis bedeutsamen Bestimmungen für die Leistungsstufe 1 aus dem entsprechenden Reglement werden hier leicht gekürzt und verändert vorgestellt.
Je Spieler kann im gleichen Trainingsjahr nur ein Regionalverband Leistungen aus der Leistungsstufe 1 beziehen. Trainiert ein Spieler in mehreren Regionalverbänden gleichzeitig, so sprechen sich die jeweiligen Juniorenobmänner ab.

Das Trainingsjahr für die Leistungsstufe 1 beginnt am 1. Oktober und dauert bis 30. September.

Die Selektionen gemäss diesen Richtlinien werden durch die Regionalverbände bis spätestens 31. Oktober vorgenommen.
7.2. Anforderungen für Junioren LS 1

Die Selektion der Kaderspieler in die Leistungsstufe 1 erfolgt im Herbst aufgrund folgender Klassierungsvorgaben (Lizenz 2/xx ist massgebend)

	Alter
	Kl. LS1

Boys
	Kl.LS1

Girls

	9 Jahre und jünger
	R6
	R6

	10 Jahre
	R6
	R5

	11 Jahre
	R5
	R4

	12 Jahre
	R4
	R3

	13 Jahre
	R3
	R2

	14 Jahre
	R2
	R1

	15 Jahre
	R1
	N4

	16 Jahre
	R1
	N4

	17 Jahre
	N4
	N3

	18 Jahre
	-
	-


7.3. Matches und Turniere für Junioren LS 1

Selektionierte Kaderspieler der Leistungsstufe 1 müssen während des Trainingsjahres mindestens 25 offizielle Matches bestreiten. Massgebend ist die Anzahl Matches gemäss Lizenzauszug 02/xx.
Selektionierte Kaderspieler der Leistungsstufe 1 müssen sich für die Nationalen Juniorenmeiterschaften (Winter & Sommer) anmelden. Sie sind – sofern sie qualifiziert sind – zur Teilnahme an der Qualifikation bzw. an den Nationalen Juniorenmeisterschaften (Winter & Sommer) verpflichtet. (Die Anmeldung stellt keine Garantie dar, dass er an den JSM oder am Qualifikationsturnier teilnehmen kann. Mit der Anmeldung wird aber sichergestellt, dass er den entsprechenden Punkt der Minimalbedingungen Leistungsstufe 1 erfüllt. Es erfolgen keine persönlichen Einladungen. Jeder Spieler orientiert sich selber auf der Homepage von Swiss Tennis.)

7.4. Vorgaben zu Trainings und Einsatz von Trainern im Bereich LS 1

Jedes Kadermitglied der Leistungsstufe 1 sollte mindestens 3x pro Woche ein 1 ½-stündiges Tennistraining sowie mindestens 2x pro Woche ein 1-stündiges Konditionstraining absolvieren. Mindestens ein Tennistraining sowie ein Konditionstraining sollten bei einem Regionalverbandstrainer oder einem Trainer der den Swiss Tennis Anforderungen der Leistungsstufe 1 entspricht, stattfinden.

Konditionstrainings

Für den Besuch der Konditionstrainings gilt folgende Regelung.

Bis 13 Jahre: 2x pro Woche ein tennisspezifisches Konditionstraining oder 1x pro Woche ein tennisspezifisches Konditionstraining und 1x ein polysportives Training (Fussballclub etc.)

Ab 14 Jahre: 2x pro Woche ein tennisspezifisches Konditionstraining

7.5. Tennis- und Konditionstrainer

Trainer, welche im Bereich Leistungsstufe 1 eingesetzt werden, absolvieren die obligatorischen Weiterbildungen und sollten mindestens über eine Wettkampftrainer B-Ausbildung verfügen (bzw. diese Ausbildung innert 12 Monaten seit Beginn der Trainertätigkeit in der Leistungsstufe 1 beginnen).

Konditionstrainer, welche im Bereich Leistungsstufe 1 eingesetzt werden, sollten dipl. Sportlehrer oder Swiss Olympic A-Trainer sein (bzw. diese Ausbildung innert 12 Monaten seit Beginn der Trainertätigkeit in der Leistungsstufe 1 beginnen).

Der Faktor Kondition wird in der Ausbildung von jungen Nachwuchssportlern immer wichtiger. Aus diesem Grund sollen Konditionstrainings nur von entsprechend ausgebildeten Fachleuten erteilt werden.
7.6. Sanktionen
Konsequenzen, wenn selektionierte Kadermitglieder die Minimalrichtlinien der Leistungsstufe 1 gemäss Reglement nicht einhalten:
1. Kein Unterstützungsbeitrag an den Regionalverband für denjenigen Spieler in diesem Trainingsjahr.

2. Diese Spieler können für das folgende Trainingsjahr nicht in die Leistungsstufe 1 selektioniert werden.

3. Diese Spieler erhalten für das folgende Trainingsjahr keine Swiss Olympic Talents Card.
7.7. Finanzielle Unterstützung der Regionalverbände durch SWISS TENNIS

Jeder Regionalverband erhält einen Grundbetrag von Fr. 1'000.- zugesprochen, sofern er

- die vollständig ausgefüllte Selektionsliste bis spätestens 31. Oktober dem JUKON-Präsidenten zugestellt hat.

- an der jährlich stattfindenden JUKON-Sitzung mit seinem Nachwuchsverantwortlichen bzw. dessen Stellvertretung anwesend war.

Für jedes, der von ihm selektionierten Kadermitglieder der LS 1, das die Vorgaben gemäss Reglement eingehalten hat, wird dem entsprechenden Regionalverband ein Unterstützungsbeitrag ausbezahlt.

Die Regionalverbände erhalten von Swiss Tennis einen Gesamtbetrag von CHF 300'000.-. Die Regionalverbände sind in der Verwendung der ihnen zugesprochenen Beiträge grundsätzlich frei. Die Verteilung des zur Verfügung stehenden Betrages an die RV erfolgt nach folgendem Schema:
1. Massgebend für die Verteilung der von Swiss Tennis zur Verfügung gestellten Gelder sind erstens die Gesamtzahl der für die Leistungsstufe 1 selektionierten Spieler sowie die den Regionalverbänden zugesprochenen Grundbeträge.

2. Alle für die Leistungsstufe 1 selektionierten Spieler (gemäss Selektionen und Klassierung 2/X werden zusammengezählt (= Total Spieler 1 = TS1).

3. Spieler, die die Minimalrichtlinien Leistungsstufe 1 nicht erfüllen, scheiden aus der Berechnung aus (Rest = Total Spieler 2 = TS2).

4. Dieses Total (TS2) bildet die Basis zur Verteilung der Gelder an die Regionalverbände.

5. CHF 300'000.— abzüglich des Totals der den Regionalverbänden zugesprochenen Grundbeiträge geteilt durch TS2 ergibt den CHF-Betrag pro Spieler.

6. Verteilung an die RV gemäss Anzahl Spieler in TS2.
8. Richtlinien Leistungsstufe 2

Wer folgende Kriterien erfüllt, kann ins SoTe-Kader Leistungsstufe 2 aufgenommen werden, bzw. darf im Kader LS 2 verbleiben:

8.1. Klassierungsanforderungen für Junioren LS 2
	Alter
	Kl. LS 2 Boys
	Kl. LS 2 Girls

	9 & jünger
	R9
	R9

	10
	R8
	R8

	11
	R7
	R7

	12
	R6
	R6

	13
	R6
	R6

	14
	R5
	R5

	15
	R4
	R4

	16
	R3
	R3

	17
	R2
	R2

	18
	R1
	R1


8.2. Andere Anforderungen an LS 2-Junioren
Dezentrale wöchentliche Trainings (Basistennistraining):

Alle Kadermitglieder können bei ihrer selbstgewählten Tennisschule im Verband trainieren. Mindestens 2 Tennistrainings à 1 ½ Stunden pro Woche sind zu absolvieren.

Zentrales und dezentrales wöchentliches Konditionstraining:

Alle Mitglieder der LS 2 müssen mind. einmal pro Woche an einem von SoTe organisierten Konditionstraining teilnehmen od. dezentral ein tennisspezifisches Konditionstraining besuchen. Mindestanforderung an die dezentralen Konditionstrainer ist der Konditionsleiter Swiss Tennis.

Zentrale und dezentrale Zusatztrainings:

Alle LS2-Kaderspieler müssen pro Trainingsjahr (Oktober - September) mindestens 50% der gesamthaft angebotenen Stunden an Zusatztrainings der zentralen und dezentralen Trainingsangebote besuchen. Zu den Trainingsangeboten gehören:


- Sommerlager


- Intensivwochen in den Frühlings-, Sommer- und Herbstferien


- Kaderweekends


- andere Zusatzangebote (werden im Jahresplan aufgeführt)

Obligatorische Konditionstests:
Alle Kadermitglieder müssen zweimal jährlich an den Konditionstests von SoTe teilnehmen
.
Obligatorische Wettkämpfe:

Selektionierte Kaderspieler der Leistungsstufe 2 müssen während des Trainingsjahres mindestens 25 offizielle Matches bestreiten. Massgebend ist die Anzahl Matches gemäss Lizenzauszug 02/xx.

Die LS2-Kadermitglieder sind zur Teilnahme an den Regionalen Juniorenmeisterschaften des RV SoTe verpflichtet und müssen ab dem 15. Altersjahr auch an den Meisterschaften der Aktiven des Regionalverbandes Solothurn Tennis teilnehmen.

Kadermitglieder der LS 2 mit genügender Spielstärke sind angehalten, sich für die Qualifikation der Juniorenschweizermeisterschaften (Winter & Sommer) anzumelden.
Sofern es die Klassierung noch erlaubt, müssen Kadermitglieder mit einem SoTe-Club beim Junioreninterclub od. beim Interclub mitmachen. Ab dem 15. Altersjahr ist die Teilnahme an den Aktiven-Interclubmeisterschaften in einem SoTe-ansässigen Verein Pflicht
.

Meldepflicht:

Zu Beginn des Trainingsjahres melden die Kadermitglieder dem Juniorenobmann ihre Trainingstätigkeiten: Anzahl wöchentliche Trainings (Tennis & Kondition) und Trainer

8.3. Talentsichtung und Selektion der Kaderspieler

Der Juniorenobmann organisiert mindestens einmal im Jahr eine Talentsichtung zur Selektion neuer Kadermitglieder. Der Zweck der Sichtungen ist es, förderungswürdige Junioren frühzeitig zu erkennen und diese im Kader aufzunehmen. Die Rahmendaten der Sichtung werden SWISS TENNIS, den Juniorenobmänner der Clubs sowie den Tennislehrern, welche im Raum von SoTe tätig sind, zugestellt, so dass diese ihre talentiertesten Junioren rechtzeitig anmelden können.
Auf die zweite Lizenzperiode werden alle Kadermitglieder in Bezug auf die Einhaltung der Anforderungen überprüft und bezüglich des weiteren Verbleibs od. allfälliger Änderungen informiert.
8.4. Sanktionen

Falls die Kaderjunioren die Minimalrichtlinien auf Ende der Lizenzperiode 1/xy nicht oder nur teilweise erfüllen, sind folgende Massnahmen anzusetzen:
- Einstufung in ein Hoffnungsjahr:
Jedes Kadermitglied hat ein Hoffnungsjahr zur Verfügung. Falls ein LS2-Spieler die Klassierungsanforderungen wegen eines Klassierungspunktes nicht mehr erfüllt, kann er für sich ein Hoffnungsjahr in Anspruch nehmen. Falls er diese Chance nützt, darf er im folgenden Jahr wieder ins LS2-Kader aufgenommen werden. Falls er den Anschluss nicht schafft, kann er ins Sparringprogramm eingeordnet werden.
- Einstufung ins Sparringprogramm (vgl. folgendes Kapitel 9. Sparringpartner):
Kaderjunioren, welche die Minimalanforderungen der LS 2 nicht einhalten (Anzahl wöchentliche Trainings, 50% Teilnahme an zentralen und dezentralen SoTe-Trainings, Mindestanzahl Matches, Pflichtturniere), werden aus der LS2-Förderung ausgeschlossen. Sie können aber auf Wunsch immer noch als Sparring an den SoTe-Trainings mitmachen.

- Ausschluss aus dem SoTe-Kader od. dem Sparringprogramm:

Bei grob unsportlichem Verhalten und bei mangelnder oder unwahrhaftiger Zusammenarbeit mit dem RV SoTe können Kadermitglieder od. Sparringpartner fristlos aus dem Kader od. dem Sparringprogramm ausgeschlossen werden.
9. Sparringprogramm & Sparringpartner
Bei freien Kapazitäten und zwecks Trainingsoptimierung sollen Spieler aus dem Sparringprogramm, deren Spielniveau entsprechend ist, in den SoTe-Trainings und im Sommerlager mittrainieren können. Sparringpartner erhalten keine Unterstützung von SoTe und müssen die Trainings kostendeckend selber zahlen. Sparringpartner müssen nicht Mitglieder des RV SoTe sein und können auch in anderen RV im Kader stehen.
Junioren können über das Sparringprogramm von den Angeboten des RV SoTe im Bereich der wettkampfmässigen Nachwuchsförderung profitieren. Sparringpartner dienen so zur Aufstockung von Trainingsgruppen zwecks Sicherstellung eines optimalen Trainings. Ehemalige Kadermitglieder sollen so über ihre Juniorenzeit hinaus die Möglichkeit erhalten, als Sparring weiterhin in einem geleiteten Kadertraining mittrainieren zu können.
10. Finanzielles
In diesem Kapitel wird erörtert, wie SoTe seine Tätigkeiten im Rahmen der NWF finanziell bestreitet. Dafür wurde eigens ein spezielles Juniorenförderungskonto (in der Folge nur noch Juniorenkasse genannt) eingerichtet. Das Rechnungsjahr von SoTe läuft immer vom 1.10. bis am 30.9. des folgenden Kalenderjahres. Die Juniorenkasse wird von den Rechnungsrevisoren zuhanden der GV SoTe jedes Jahr geprüft. 
10.1. Finanzierung der Nachwuchsförderung im SoTe
Die Finanzierung der Tätigkeiten im Rahmen der Nachwuchsförderung (Tennis-, Konditions- & Mentaltraining, Lager, Kaderweekends, Sichtungsanlässe, Unterstützung dezentraler Trainings, direkte finanzielle Unterstützung) erfolgt durch Einnahmen von: 

- Juniorenförderungsbeitrag SoTe zuhanden der Juniorenkasse
- J+S-Pauschalen
- Beitrag von Swiss Tennis für Leistungssport Stufe 1

- Sponsoren

- Einnahmen aus den Kursangeboten

Auf Grund der finanziellen Mittel von SoTe können nicht alle Trainings kostenlos angeboten werden. Die Kurskosten sollen jedoch so gering wie möglich gehalten werden. Am Ende des Rechnungsjahres soll kein Gewinn, aber auch kein Verlust erwirtschaftet worden sein. 
Die Einnahmen werden für folgende Zwecke eingesetzt:

- indirekte finanzielle Leistungen durch Vergünstigung von Kadertrainings: Sommerlager, dezentrale Kaderintensivwochen & Kaderweekends



- Konditionstests



- Sichtungsanlässe
- Projekte im Rahmen des Kompetenzzentrums Solothurn Tennis für den Nachwuchs (KSTN)

- Versand von wichtigen Informationen
- direkte finanzielle Unterstützung von Kaderjunioren der LS 1

- Material
- Kontoführung

- Unterstützung Wettkampf: Junioren Circuit
10.2. Finanzielle Leistungen von SoTe zuhanden der Kaderjunioren

Sparringpartner erhalten keine direkten od. indirekten finanziellen Leistungen. Sie müssen alle Angebote kostendeckend selber zahlen.
Kadermitglieder der LS 2 profitieren alle indirekt von den vergünstigten Trainingsangeboten, die von SoTe organisiert, durchgeführt und subventioniert werden. Dazu gehören: das Sommerlager, die dezentralen Frühlings- & Herbstintensivwochen, (dezentrale) Kaderweekends, etc. Die Wettkampftätigkeit im Rahmen des Junioren-Circuit SoTe wird direkt finanziell unterstützt.
Kadermitglieder der LS 1 und Mitglieder der Nationalkader von Swiss Tennis profitieren wie LS2-Spieler auch von den vergünstigten Angeboten. Zudem erhalten sie einen jährlich neu zu berechnenden direkten finanziellen Beitrag. Dieser wird immer im Budget abgeschätzt. Achtung: es besteht kein rechtlicher Anspruch auf dieses Geld! Die direkten finanziellen Leistungen werden erst am Ende des Rechnungsjahres auf Grund der effektiven Restmittel definitiv berechnet.
11. Zeitplan

November 2010
- Genehmigung des Konzeptes durch die GV SoTe

- Beginn der Überganszeit vom alten zum neuen NWFK:

Oktober 2011

Einführung des NWFK inkl. Selektion der Kadermitglieder
12. Inkraftsetzung

Dieses Konzept tritt nach der Genehmigung durch die Generalversammlung von SoTe vom 29.11.2010 per sofort in Kraft.
Gerlafingen, im Oktober 2010
Roger Schenk, Juniorenobmann Solothurn Tennis
Anhänge:
- Rechte & Pflichten der Kadermitglieder
- Jahresplanung

- Turnierplanung

- Manual zum Einreichen von Kursangeboten für Kadertrainings
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� Falls keine geeignete Interclubmannschaft in der entsprechend spielstarken Liga vorhanden ist, kann eine Ausnahme gemacht werden.


Wenn die Klassierung eine Teilnahme am Junioreninterclub verhindert, wird das berücksichtigt.


Auch Junioren mit Wohnsitz aus einem der umliegenden Kantone können so ins SoTe-Kader aufgenommen werden.


� Die gilt vor allem für Kaderjunioren im Pubeszenz- und Adoleszenzalter, die auf Grund der grossen Belastungen im Alltag und ihrer Entwicklung erfahrungsgemäss einen Leistungseinbruch verarbeiten müssen.


� Ausgenommen sind all jene, die an der PISTE von Swiss Tennis geprüft werden.


� Hat ein Kadermitglied keine Möglichkeit, in seinem Club od. gar im Verband in einer Mannschaft entsprechend seiner Spielstärke zu spielen, ist es erlaubt, auch ausserhalb des RV SoTe für einen Verein zu spielen. Junioren, die in dieser Zeit internationale Turniere bestreiten, sind von dieser Pflicht befreit.
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www.solothurntennis.ch
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